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pro Minute nod) die Größe des zu überragenden Arbeitsmomentes N in
Pferdefräften, jo ergiebt fi), die Halbmefier a und d in Metern verjtanden,

K in Silogrammen durd)
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Beilpiel. Wenn ein Niemenbetrieb ein Arbeitsquantum N von 2 Pferde:
fräften zu je 75 Kilogrammmeter bei 2 Meter Niemengefchtwindigfeit fortpflanzt,
und wenn ferner die beiden Näder, um welche der Niemen läuft, jo weit von
einander entfernt find, daß man annehmen fann, der legtere bevedt den halben
Umfang von jedem der Räder, jo hat man bei dem Reibungscoefficienten = Y,

zwijchen Riemen und Rap:

e9Y — (2,71828)0,5.3,1416 — 2,718281,5708 — 4,81,
daher die Riemenjpannungen:

BE 2.0 0W ae Me
=idaan
 5,

und
Sı = eP/ 85 = 4,81 . 19,68 — 94,68 Kilogramm,

folglich die mittlere Spannung vor dem Ingangjegen der Majchine:

Siu=une — 57,2. Kilogramm.

8. 54. Riemenspannungen. Zur Verehrung dev Niemenfpanmumgen ift

dem Vorhergehenden zufolge die Kenntniß der Neibungsceoefficienten zwiichen
Niemen und Nad, jowie. die Größe des durch den Kiemen bededften Bogens

nothwendig. Was die erften anlangt, fo hat man nach) Morin (fiehe deffen

Aide m&moire oder deffen Nouvelles exp6riences sur le frottement etc.,

Paris 1838):

p 0,50 für Hanfjerle auf hößernen Nädern,
0,50 für neue Kiemen auf dergleichen,
0,47 für gewöhnlich fette Riemen auf höernen Trommeln,

0,38 für feuchte Niemen auf abgedrehten gußeifernen Rädern,

0,28 für gewöhnlich fette Niemen auf dergleichen,
0,12 für eingefettete Niemen auf dergleichen.1
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8. 54.] Von den Rädern. 271

Die Größe der durch) den Niemen bededten Bögen läht fi) aus den

Radhalbmeffern AU — a und BD — b umd der Entfernung AB — d

beider Radaxen, Fig. 173 und 174, beflimmen. Wir haben zwei Fälle zu

 

unterfcheiden; entweder ift der Teibriemen offen oder er ift gefreuzt. Bei

dem offenen oder ungejchränften Riemen ohne Ende, wie Fig. 173,

wird die Hälfte des Winfelde DBF—= CAE— y, durd) die Formel

BG _BD- AC
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beftimmt; bei dem gefreuzten oder gefchränften Riemen, Fig. 174,

findet man den Winfel

DBF=2rı— y =2r2 —yp

 

durch)
Re BD-+AO

cs ABD — 3er,

5.3,
ER tr a+bRAR]

Im legteren Falle ift jedes Nad in dem Bogen 277 — y durd) den
Niemen bededt, während der offene Riemen, Fig. 173, das fleinere Nad
mm in dem Bogen Y, und das größere in dem Bogen % = 2m — Yı

bededt; e8 findet daher bei dem gefveuzten Niemen wegen ded größeren um-
fpanntenBogens die Uebertragung einer gewifien Kraft bei einer Heineren
Niemenfpannung ftatt, als bei dem offenen Riemen.

Unter y ift immer die Länge des VBogens vom Halbimefjer Eins zu ver-
ftehen, ift 7 daher in Graden gegeben (99), fo hat man

7 = 0,017453 9° oder 99% — 57,297 9 = 57,297 4

zu fegen, wenn A die Bogenlänge für den Halbmeffer a bezeichnet.
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Die Fänge des ganzen Niemens ift beim offenen Riemen

1— CD+ EF+ Bog. ECH Bog. DF—2AG ta + @z—m)b,

Dee

1 = 2d sin 5 + ypa+ (an — yı)b-

und dagegen beim gefrenzten:

1= 2dn + @m Mar).

Fir eine große Entfernung beider Aren von einander läßt fi)

cos & a0)

alfo
y’

ee vr y—n

und daher in beiden Fällen
i=2d+n(a+b)

annehmen.

Aus pP und Y beftimmt fi) nun aud) die Potenz ePY und hierans wieder

das Berhältniß der Niemenfpannungen. Vorzügliche Dienfte leiftet hierbei

folgende Tabelle der Niemenfpannungen:

    

 

 

 

 
 

Werthe von e 97

sc

|

Neue

|

Gewöhntice Riemen

|

geuchte Scnüre auf
Verpäliniß

|

gtiemen Niemen Rädern von Holz
0Ve auf auf auf auf

>373609| hölzernen

|

hölzernen

|

eijernen eijernen j

Rädern

|

Nädern

|

Rädern

|

Rävdern taub polirt

9=0,50|9=0,47| 9 = 0238| y= 0,38

|

9=0,50

|

9=0,33

02 1,87 1,80 1,42 1,61 1,87 1,51

0,3 2,57 2,48 1,69 2,05 2,57 1,86

0,4 3,51 3,26 2,02 2,60 3,51 2,29

0,5 4,81 4,88 241 3,30 4,81 2,82

0,6 6,59 5,88 2,87 4,19 6,59 3,47

0,7 9,00 7,90 3,43 5,32 9,00 4,27

0,8 12,34 10,62 4,09 6,75 12,34 5,25

0,9 16,90 14,97 4,87 8,57 16,90 6,46

1,0 23,14 19,16 5,81 10,89 23,14 7,95      
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Beijpiel. Wenn ein Riemen auf eijernen Scheiben bei 3 Meter Geichwindigfeit

ein Urbeitsmoment von 4 Pferdefraft übertragen joll, und der Halbmefjer des

Treibrades 0,75 Meter, der der getriebenen Scheibe 0,125 Meter und der ren:

abftand 2,25 Meter beträgt, wie groß find die Niemenjpannungen anzunehmen?

Man hat hier a — 0,75, b = 0,125, d = 2,25, daher bei offenem Riemen:

m 5— 018 5

biernad)

A= 73° 521,’ und a — 1069 7!

und
yı = 147045, yy = 2121,

dagegen bei gefreuztem Riemen:

En.— Ya=%8 --;
2 225

folglid hiernad)

£ — 1800 — 6707' = 112059’

und
y= 29046.

Im erfteren Falle ift natürlic) der Hleinere Wintel y, = 147%45 anzu-

nehmen, damit der Riemen auf feinem der beiden Nadumfänge fortrutjiche.

Wir haben hiernady hier

 

ee
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und im zweiten Falle bei gefreuztem Riemen:

. Y 225,77.
=©= 0,627;

Nimmt man 9 —= 0,28 an, fo erhält man durch Interpolation mittel3 der

legten Tabelle für den erften Fall:

e#Y = 2,02 + 0,1. (3,41 — 2,02) = 2,06,

Eu für den zweiten:

e®/ = 2,87 +0,27 . (3,43 — 2,87) = 3,02,

womit die unmittelbare Nehnung auch ziemlich übereinftimmt. Nun ift nod) die

zu übertragende Kraft

 
rn

Rs z = x = = 1% Kilogramm;

daher folgt für den erften Fall:

100 100 :
3;=-17w —= 94,3 Kilogranım,

‚ S, = 23,06 . 94,3 — 194,3 Kilogramm und

S- At — 144,3 Kilogramm,

wozu der Sicherheit wegen noch 10 Procent gejet werden fönnen, jo daß aljo
S = 158,7 Kilogramm als NRiemenjpannung während des Stillftandes anzu=
nehmen ift. Für den gefreuzten Riemen ift:

WeisbahrHerrmann, Lebrbucd der Medanif. IIT. 1. 18
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Neun. in
Se:mim” 49,5 Kilogramm,

S, = 3,02 . 49,5 = 149,5 Kilogramm,

gi ed 99,5 Kilogramm,
2

oder der Sicherheit wegen,
S—= 95 + 10 = 109,5 Kilogramm.

Treibriemen. Die Riemen werden gewöhnlich aus gutem lohgaren

Pindsleder, und zwar am beften aus dem fogenannten SKernleder, von

Küken der Thiere, gefchnitten. Eine Haut giebt zwei Streifen von ungefähr

4 bis 5 Millimeter Die, 20 Centimeter Breite und 21/, Meter Länge.

Diefe Lederftreifen werden entweder unmittelbar oder nachdem man fie erft
in fchmalere Niemen zerfchnitten Hat, an den Enden zufammengenäht.

Nach neueren Berfuchen*) fan man den Claftieitätsmodul des Nindfeders

zu E—= 15 — 20 Kilogramm per Duadratmillimeter und den Beftigfeits-

modul zu 2,9 Kilogramm annehmen; als zuläffige Spannung % des Riemens

fann man nad) Morin etwa 0,2 Kilogramm per Duadratmillimeter

Dxerfchnitt (etwa 275 Pfund per Ouadratzoll) rechnen. Reuleaur macht
die zuläffige Spanmumg abhängig von der Breite b de8 Niemens nach der

Formel
LO
En
=a Pr

wonach fic) folgende Werthe von % für verfchiedene Breiten b ergeben:

  
 

150 200 Millimeter

0,21 0,27 Kilogramm.
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Die Niemendide fchwankt zwifchen 4 und 6 Millimeter, daher fan man
bei einer durchfchnittlihen Dice von 5 Millimeter fin jeden Millimeter

Niemenbreite eine Spannung S — bök—= 5.02 — 1 Kilogramm

vechnen, fo daß bei gegebener Spannung Sı fid, die Breite des Niemens

b== Sı findet.

Nun ift aber im Mittel, namentlic) dann, wenn der Niemen nahe den

halben Umfang des Nades bedeckt und der Neibungscoefficient 9 — 0,28

angenommen wird, 8; nahe 2 K — 2 en ‚ daher erhält man aud)

*) Nach den älteren Verfuhen von Bevan (j. Dingler Bd. XVI) ift der

Glaftictätsmodul nur 10.050 Pd. per Duadratzoll (7,33 Kilogramm pro Quadrat:

millimeter).

 


